
beim Ausarbeiten effektiver Technologien, bei der Gestaltung der Arbeitsplätze sowie 
bei der Rationalisierung der neu entstandenen Produktionsstätte beachtet, und das 
zahlte sich aus.

Das wird beim Einsatz von automatisierten Funktionsprüfgeräten und neuen Ein­
schreibgeräten besonders deutlich. Noch vor 3 Jahren erfolgte zum Beispiel das Ein­
schreiben der Geräte zu 60 Prozent manuell. Heute beträgt der manuelle Aufwand we­
niger als 5 Prozent.

Wir haben uns die ideologische Position erstritten, daß die auf das weitere Wohl des 
Volkes gerichtete Politik unserer Partei angesichts der internationalen Entwicklung be­
sonders auf politischem, wirtschaftlichem und militärischem Gebiet einen noch höhe­
ren Leistungsanspruch in den achtziger Jahren an jeden einzelnen stellt. Das ist unser 
fester Klassenstandpunkt, der unser gesamtes Handeln bestimmt, um die Deutsche De­
mokratische Republik zu stärken.

Heute ist jedes Mitglied unserer Brigade mindestens an einer Neuerervereinbarung 
aktiv beteiligt. Das war im ersten Halbjahr 1980 noch nicht so, da waren nur 50 Pro­
zent Neuerer in der Brigade. Wir stellten deshalb zur Diskussion, daß es nicht einfach 
um das Mitmachen geht, sondern um den schöpferischen Beitrag jedes Mitgliedes der 
Brigade zur Erfüllung von Neuerervereinbarungen.

Es entwickelte sich nicht nur die Gemeinschaftsarbeit unseres Kollektivs mit For­
schung und Entwicklung, Technik und Technologie, sondern auch mit der Techni­
schen Hochschule Karl-Marx-Stadt. So erschlossen sich Möglichkeiten, die zur Nut­
zung von Reserven führten, die zu Beginn des Planjahres nicht vorauszusehen waren. 
Das gestattet uns, daß wir 1981 in 3 Arbeitskollektiven mit den gleichen Arbeitskräf­
ten 1000 Datenerfassungsgeräte mehr produzieren als 1980. (Beifall.)

Wir untersuchten, worin die Ursachen liegen, daß noch nicht jeder bereit ist, an 
Aufgaben des Planes Wissenschaft und Technik mitzuarbeiten. Dabei zeigte sich: Der 
eine war zu bescheiden, sich hervorzutun, ein anderer wiederum unterschätzte die zu 
erreichende Wirkung, und ein dritter schließlich war zu bequem, auch einmal in der 
Freizeit eine Stunde darüber nachzudenken, was besser gemacht werden könnte.

Diese Erkenntnis lehrte uns: Auf Ideen darf man nicht warten, sie müssen herausge­
fordert werden. Nach diesem Grundsatz ist zu handeln. Der Erfolg gibt uns recht. (Bei­
fall.)

Im Ringen um die allseitige Erfüllung der von uns übernommenen Verpflichtung 
entstanden nicht nur leistungsstärkere Anlagen. Entwickelt haben sich auch die Mit­
glieder meines Kollektivs. Sie wurden politisch reifer, qualifizierter, geistig anspruchs­
voller — ein Ergebnis, an dem unsere Parteigruppe einen entscheidenden Anteil hat.

Genossinnen und Genossen! Wir werden alles tun, daß im Buchungsmaschinen­
werk Karl-Marx-Stadt die Beschlüsse des X. Parteitages treu und unter allen Bedingun­
gen erfüllt werden. So werden wir 1981 in unserem Betrieb den Plan mit 3 Arbeitsta-
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